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Karlsruher Zeitung .
Nr . 95 Sonntag , den 4 . April 1824 ,

Großherzogthum Hessen . — Würtemberg. — Frankreich . — Großbritannien . — Italien . (Livorno .) — Niederlande. — Lürk .

Verschiedenes.

Großherzogthum Hessen .
Mainz , den i . Apr . Vor einigen Tagen wurden

verschiedene Schiffe auf dem Rhein , in Bingen und
Caub angehalten , wodurch bei dem Handelsstande Be¬
sorgnisse über den ungehinderten Waarentransport ent¬
standen ; — nun aber sind bereits diese Maßregeln wie¬
der zurükgenvmmen , und zwar so , daß dergleichen
Aufenthalt auch für die Zukunft nicht wieder vorfal¬
len wird .

Würtemberg .
Stuttgart , den 2 . April . Am 2 . vorigen Mo¬

nats ist Ihre Hoheit die Frau Herzogin Antoinette Er¬
nestine Amalie von Würtemberg , gedore Herzogin von
Sachsen - Koburg - Saalfeld , Tante Sr . konigl . Maj . ,
nach einem zwblftägigen Krankenlager , an der Gesichts¬
rose zu Petersburg verstorben . Die Verewigte war am
2Y . Aug . 1779 geboren , durch deren Verlust ihr durch¬
lauchtigster Gemahl , Se . Hoh . der Herzog Alexander
von Würtemberg , und das ganze konigl . HauS in tiefe
Trauer versezt worden sind.

Frankreich .
Paris , de » 30 . März ( Börsenschluß ) . Sprozent .

konsol. 102 Fr . 40 Cent .
Den 31 . März , zprozent . konfol . 102 Fr . 50 C . ;

Mouaröschluß 102 Fr . 60 Cent . ; dstreichische Anleihe
93 / , .

In Liquidation steht die Rente 103 Fr . 10 Cent .
Paris , den 31 . März . DeramcrikanischeGesand¬

te , Hr . Brown , nebst Frau Gemahlin , ist gestern hier
angckommen , und im Hotel de Wagram abgestiegen .

( Etoile . )
Das Handelshaus Guebhardt hat sich mit 23 ande¬

ren Pariser Handelshäusern in die spanische Anleihe ge -
t .Teilt , so daß dieselbe gestern bereits von 60 auf 70 in
die Höhe gegangen ist . ( Etoile . )

In der Sitzung der Deputirtenkammer v . 51 . März
ist eine konigl . Ordonnanz verlesen worden , durch wel¬
che Hr . Ravez zum Präsidenten der Sitzungen von 1624
ernannt wird .

Der provisorische Präsident ruft Hrn . Ravez zum
Präsidenrenstuhle , und dankt der Versammlung für die
ihm gegebenen Beweise von Wohlwollen .

Hr . Ravez nimmt Plaz auf dem Sessel , und dankt
gleichfalls der Kammer für das bewiesene Betrauen .

( Etolle .)

Die Nachricht , daß einige tausend Mann französi¬
scher Truppen bestimmt sind , laut einer besonder » , mir
Spanien abgeschlossenen Konvention , die balearischen
Inseln zu besetzen , erhält sich nicht nur , sondern wird
von glaubwürdigen Personen als zuverlässig gemeldet .

Zu Vignory , im MaaSdepartement , wurde an «
26 - März durch ein solennes Dankmcßopfer das 70jäh -
rige Ehejubiläum von DesideriuS Ragot und Louise
Amandvt am 91 . Geburtstage beider Gatten gefeiert , die
sich vollkommen munter und gesund zu diesem Zwek i «
der Kirche cingefunden hatten .

( Narrateur de la Meuse . )
Die Etoile spottet über die Aeusserungeu des Mor -

ning - Chronicle , welches Nachrichten von einer Verschwö¬
rung der Königin und des Infamen Don Miguel gegen
den König von Portugal zu haben sich das Ansehen
giebt , um in diesen Neuigkeits - armen Zeiten doch Et¬
was Neues wenigstens zu haben . — Vorzüglichainusirt
sich die Etoileüberdiediesmalige geringeGrausamkeitdes
Morning - Chronicles , das den König nicht tödten , son¬
dern bloS für krank erklären , und ihm eine Regentschaft
beigeben läßt .

Auszug aus einem Rapport an den Marineminister ,
vom Kontreadmiral de la Farge , Kommandanten der
Alitillelistation .

Rhede vor Martinique , am Bord der Fregatte
la Vestale , den 5 . Febr . 1824 .

Den 12 . Sept . 1623 ward die amerikanische Goelette
the Fox von Baltimore , Kapt . Deurkie , von Rotter ,
dam mit Käse , Wein und andern Waaren nach St . Tho¬
masbestimmt , 50 Seemeilen südlich von der Insel Cor¬
vo durch nuen Windstoß eiitmastet und unter Wasser
gesezt.

Am 17 . ward das Wetter wieder sehr schon , und
die Mannschaft , die sich auf dem Hintertheil deS Schif¬
fes erhalten , und mit Käse und etwas Wein ernährt
batte , brachte es durch übermenschliche Anstrengung ba¬
hn , das Sckiff durch Ueberbordmerfen der Ladung leicht
zu machen , und das eingedrungene Wasser mittelst der
Pumpen zu überwältigen ; ja sogar ein kleines Segel
an einer Stange , statt des Mastes , aufzuziehen . ES
segelte nun auf gut Glük gegen Südwesten , denn Kom -
pas , Uhren und Karten waren theils verloren , rheüS
unbrauchbar . Die Nahrung bestand fortwährend aus
Käse , rohem Pökelfleisch und etwas Wein . Allein das
Sckiff war dicht und fest geblieben , so daß keine eigen !»
liche Lebensgefahr stall fand .
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Am 1 . Okt . entdekte die stanz . Brigg Minerva , von
Rouen , Kapk . Vailois , die sich nach Martinique unter¬
wegs befand , unterm 23 ° 10 ' NB . und 43 ° 50 ' westl .
Lange ( ohngefähr 400 Seemeilen östlich von der Insel
Corvo ) dem For in seinem elenden Zustande . Die Mi¬
nerva näherte sich sogleich dem Wrack , und Kapt . Val -
IdiS bot dem amerikanischen Kapitän an , ihn nebst sei -
« er y Mann starken Equipage an Bord zu nehmen ; auf
welche Weise sie auch gesund und glüklich in Martinique
angekommen sind.

Der Fox ward seinem Schiksal überlassen . Allein
am 17 . Jan . traf ihn der amerikanische Goelettenkapi -
tän Hervey 20 Meilen nördlich von la Desirade , nahm
ihn ins Schlepptau , und brachte ihn am 21 . Jan . zu
St . Pierre de la Martinique vor Anker .

Großbritannien
London , den 22 . März . In der City sind Briefe

ans Bogata ( Columbia ) angckommen . In diesem Lan¬
de chatte sich das Gerücht verbreitet , daß die Mächte
des heil . Bundes zu Paris einen Kongreß halten und
auf demselben einen Angriff gegen die Unabhängigkeit
von Südamerika beschließen würden . Die columbische
Regierung oerordnete sogleich die Aushebung von 50,000
Mann ; der Enthusiasmus unter dem Volk warst groß
daß die verlangte Aushebung in kurzer Zeit vollzählig
wurde .

Man hat zu London ein Verzeichniß der Summen be¬
kannt gemacht , welche die englischen Kapitalisten in die
verschiedenen auf der Börse zn London unterhandelten
Anlehen gelegt haben . Diese Summen sind aus folgende
Art angegeben :

Französisches Anlehen - 10,000,000 Pf . Sterl .
Holländisches . 2,000,000 - -
ColumbischeS . 4,000,000 -
Brasilianisches 2,500 . 000 - -
Portugiesisches 500,000 - s

Oestreichisches .500,000 - -

Peruanisches 2,000,000 - s

Bueuos - Ayrianisches 1,000,000 - s

Spanisches ( der Cortes ) 5,000,000 - 5

Neapolitanisches 2,000,000 - -

Griechisches 500,000 - -
Altes mexikanisches Anlehen 2 . 500,000 -> 4

Neues - - 5 , OM,000 - S

Mitten . 500,000 - -

36,000,000 -

Nach den Zeilungen von Rio -Janeiro , die bis zum
17 . Febr . gehen , sind dem Kaiser viele Adressen einge -
reicht worden , worin er gebeten wird , den von der Ne¬

gierung vorgelegten Versaffungsentwurf zum Staatö -
grundgesez zu erheben . Der Kaiser har allen Portugie¬
sen , die noch nicht den Eid der Treue geleistet haben ,
besohle » , das Land zu verlassen . Lord Cochrane war
auf dem Punkt , in einer geheimen Erpediton unter Se¬
gel zu gehen . Eine kaiftrl . Verordnung vom 10 . Jan .
verbittet allen Vischbffen , irgend ein Individuum ohne

vorhergehende besondere Eclaubniß des Ministeriums
in einen geistlichen Orden aufzunehmen .

Es heißt , daß General Trante , ein Portugiese in
brasilianischen Diensten , zur Abschljeßung einer Anleihe
nach London gesandt werden würde , wofür bereits An¬
erbietungen gemacht worden seyn sollen.

Laar Berichten aus Demerary vom 14 . Febr . kam
die Begnadigung dcS Königs für den uuglüklichen Mis¬
sionär Smith am nämlichen Tage daselbst an , als der¬
selbe bereits alle Leiden nberstanden harte .

Briefe aus Demerary vom 14. Jan . melden : Bier
Neger wurden in Georgetown , und einer NamenS San¬
dy an der Küste in vergangener Woche hingerichtct . Der
leztere erklärte vor seinem Tode , daß der Missionär
Smith ( dessen Tod im Gefängniß bereits durch neuere
Nachrichten bekannt ist ) sie nie zn rebellircn gelehrt ha¬
be , und er steht - zu Got . daß er ihn ( den Hrn . Smith )
gegen seine Feinde beschützen möge . Ein anderer Ne¬
ger , Namens Achilles , versicherte , daß Hr . Smilh
nicht eher etwas von der Rebellion wußte , als bis sie
auögebrochen war . auch sagte er , daß diesmal die Re¬
ligion sie von der Ausführung ihrer Pläne abgehalte »
habe , aber die Weißen sich das nächstemal in Acht neh¬
men sollten . So groß war der Eindruk seiner Worte ,
daß man seine Hinrichtung einstweilen einstellte , » no
eine » Boten an den Gouverneur sandte ; aber die Hin¬
richtung fand kurz darauf dennoch statt .

Hr . Bright kündigte an , dag er nächstens die Auf¬
merksamkeit des Unterhauses auf die Bechäitmsse mit
den Barbareöken leiten würde ; inzwischen aber einige
Auskunft über dieselben von den königlichen Minister »
erwarte .

Jkuröide läßt sich mit seiner Familie zu Bath nieder .
D - m Hrn . Canning ist von den Angehörigen des Hrn .

Mathewö , eines Engländers und konstituk. span . Offi¬
ziers , der in Begleitung Riego 'S gefangen genommen
wurde , eine Vorstellung wegen dessen Behandlung im
Kerker zu Madrid cingereicht worden .

Jamaica - Zeitungen bis zum 6 . Febr . melden , daß
vierzehn Sklaven am 26 Jan . in Montego Bai wegen
Verschwörung vor Gericht kamen , wovon dreizehn schul¬
dig befunden und davon drei zur Transportation , zehn
aber zu kürzerem oder längerem Verhc sk , während des¬
sen sie zweimal Peitschenhiebe erhallen sollten , veruc ,
theilt wurden . Die Times fragen : ob Transportation
auch wohl als eine Strafe für Sklaven angesehen wer¬
den könne ?

Italien .
Livorno , den 12 . März . Gestern haben wir mit

dem Schiffe Divina Providcnza , Kapk . Ciano , Nach¬
richten auS Malta von ganz frischem Datum erhalten ,
indem dieses Schiff die Fahrt in fünf Tagen zurükgelegl
hak. Die Engländer hatten das von hier geladene und

ausgelaufene nach Algier bestimmte Schiff Muuy , Kapt .

Morteo , ausgebracht . ES halte eine Ladung Munition ,
Tauwerk rc . für Rechnung des Vey am Bord . Da das
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Sffiff indeß sardinische Flagge führt , so wird solches

wahrscheinlich freigegcben , die Ladung aber als gute
Prfte erklärt werden.

Livorno , de » 22 . März . Am i . April d . I . wird
der Postwagenkurs zwischen Neapel und Bologna end¬

lich ins Werk gesezt . Ueber Florenz reiset man alsdann
in 66 Stunden von Bologna nach Rom . Die Wagen
sind zu Wien verfertigt worden . Auch über Ancona wird
ein Wagen gehen .

Bon Malta erfährt man , daß die englische Brigg
Columbine , geführt vom Kapt . Abbot , die im Hafen
Longone an der Insel Sapienza vor Anker lag , am
25 . Januar durch einen Sturm vernichtet worden ist.
Zum Glük sind nur zwei Personen ums Leben gekommen ,
nämlich ein Seekadet und ein italienischer Sprachleh¬
rer . Der Kapitän Uorke , der sich in Zante befand ,
segelte sogleich nach Sapienza , um den Kapitän Ab¬
bor und die Epuipage der verunglükten Brigg an Bord

zu nehmen .
Niederlande .

Brüssel , den 24 . März . Man hatte bisher wohl
von Stellvertretern für Soldaten gewußt , auch halten
wohl hie und da Zivilangestellte sich vertreten zu lassen
verstanden ; allein Stellvertreter für Diebe sind wohl
ganz etwas neues . Zwei zum Gefängmß wegen Holz -

biebstahls verurtheilte Leute aus Hoeplaert in Süvbra -
baut halten Zettel erhalten , um sich damit freiwillig zum
Gefanzniß zu stellen ; man entdekce aber , daß sich zwei
Andere auf ihre Namen , um für sie zu sitze » , eingefun¬
den hatten . Man behielt aber diese im Gefängniß , und

holte ihre Mandanten noch dazu ab .

Türkei .

Semlin , den 16 . Marz . In Belgrad ist der Ta¬
tar auö SereS und Saionichi mir de » Briefen vom 20.
bis 25 . Febr . nicht eingetroffcn , und das Gerücht all¬

gemein verbreitet , daß der Pascha von Sophia ihn mit
allen Briefen und Baarschaften festgenommen und nach
Kvnsiantinopel gesendet habe .

Semlin , den 21 . März . Die Aufhebung des
Posttakars von Salonichi bestätigt sich. Es sollen mit
ihm bedeutende Summen weggenommen , und zu Ab«
boulubut Pascha gebracht worden seyn . Aus Bitoglia
melden Briefe vom 11 . d . , daß der dortige Bischof auf
Befehl des Sultans nach Konstaiitinopel geführt wurde .
In einem großen Theile von Albanien sind alle türki¬
schen Behörden vom Volk verjagt , und neu erwählte
cingesezt worden . Die meisten Albanier halten es mit
den Griechen , wozu angeblich englische Agenten das
Meiste beitrugen . So sagen wenigstens Briefe auS
Blaszitze vom 7 . März .

Odessa , den 12 . März . Seit zwei Tagen sind
mehrere Schiffe aus Konstanrinvpel mit Nachrichten bis
zum 6 . hier angelangt . Handelshäuser erhielten damit
Briefe , worin die Insurrektion des Pascha von Egyp¬
ten neuerdings gemeldet wird , so , daß Manche diese

wichtige Nachricht nicht mehr bezweifeln . In Betreff
der Unterhandlungen der europäischen Minister stand al¬

les beim Alten . Der Sultan hatte den kranken Groß -

wesster mehrmals besucht.
Odessa , den 16 . März . Man hat heute Handels¬

briefe aus Konstantinopel bis zum io . d . , welche die

Sage von der Unabhängigkeits - Erklärung Mohamed

Aly Pascha ' s wiederholen . Da indeß noch kein Konsu -

latsberichc darüber eingelaufen ist , so beschränken wie

uns auf Erwähnung dieser Gerüchte . Ein Schreibe »

auS Konstantinopel vom 10. d . , welches mit einem ge¬
stern eingelaufenen Schiff ankam , enthält hierüber Fol¬

gendes : » Der gefürchtete Pascha von Egypten hat sich m

Rebellionszustand gegen die Pforte gesezt , und die vom

Sultan zur Abholung von Provisionen nach Egypten ge¬

sandten Schiffe sind leer zurükgekommen . Diese Nach¬
richt nnb daS gleichzeitig verbreitete Gerücht von der

Uebergabe von Patraö an die Insurgenten , machten gro¬

ßen Eindruk ui der Hauptstadt . «
Triest , den 25 . März . Aus Alexandrette in Sy¬

rien ist ein Schiffin20 Tageneingclaufen , welchesgleich -

falls das Gerücht mitbringt , daß der Pascha von Egyp¬
ten sich in Jnsnrrektionsstand gegen die Pforte gesezt habe .

( Mg . Zeitung .)

Verschiedenes .
Die kön . Prinzessin Kunigunde von Sachsen ( Ma¬

ria , Kunigunde , Hedwig , Franziska , Laveria , Floren¬
tine) ist , 65 Jahre 4 Monate alt , zu Wien mit Tode

abgegangen . Sie war eine Tochter Königs Friedrich
August II . von Sachsen und Polen , und sonach eine
Schwester der tugendhaften Dauphine , Mutter Sr . M .
des Königs von Frankreich und seines erlauchten Bru¬
ders Monsieur . Seit 1776 war sie erwählte Aebtissi»
der qesürsteten Hochstister Essen und Thoren .

Nachdem sie im Sturm der Zeit beide Abteien ver¬
loren hatte , lebte sie zu Wien , fromm , still und
wohlthätig , wie früher im Sonnenscheine des Glückes »
Sie nnterstüzte jahrelang die emigrirte französ . Geist¬
lichkeit in den Niederlanden und Westphalen auf eine so
äufferst großmüthige Weise , daß ihr Andenken eben so
unvergeßlich seyn wird , wie jene Tage der Prüfung .

( Etoile )
Das Handelshaus Borgnies zu Frankfurt har die

äufferst kostbaren Perlen des Exkaisers Jturbids gekauft .
( Etoile .)

Die jezt beendigte Reminiscere - Messe in Frankfurt
a . d . O . ist , mit den vorigen verglichen , im 'Allgemei¬
nen recht gut ausgefallen .

AuS Oppeln schreibt man : Ueber die in der Moldau

sichtbar gewordenen Spuren der Pest sind keine wettere
beunruhigende Nachrichten eingegangen .

Ein Theil der Anwohner des Simplon hat aus Furcht
vor den Lawinen seine Wohnungen einstweilen verlassen.

Sl. Wich mann , Redakteur.
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Auszug auS den Karlsruher Witteruags «

beobachtungen .
Z . April . Barometer . Therm . Hygr. Wind .
M. 7 27 Z . 6.5 L . D 1 . 6 G . 67 G . W.
M. N 275 . 9,5 L . D 5,0 G . 5ÜG. NW .
N. 9 ; 27Z . H,l L . D 1,6 G. 56 G . NW .

Trüb und leichtes Schneegestöber — fortdauernd trüb
— Klärung — sternenhell .

Todes - Anzeige .
Vorgestern , den 2 . d . M . , Nachts auf y Uhr ,

wurde mir meine geliebte Ehegattin , Sophie , geborne
Dollm ätsch , an den Folgen einer unglüklichen Nieder¬
kunft , im 2y . Jahre ihres Lebens , durch den Tod von der
Seite genommen . Indem ich mit bekümmertem Herzen
meine werlhgeschaztm Anverwandten und Freunde von die¬
sem mich tief niederbeugenden Trauerfall hierdurch benach¬
richtige , bitte ich um ihre stille Theilnahme , und empfehle
mich mit meinen 2 unmündigen Kindern ihrer fernern Liede
und Gewogenheit .

Karlsruhe , den 4 . April 1824 .
Friedrich Keller ,

in seinem und seiner Schwiegereltern Namen .

Kunst - Anzeige »
Unterzeichneter hat die Ehre , einem hohen Adel und

verehrungswürdigen Publikum bekannt zu machen , daß
Montag , den 5 , April , eine Vorstellung m t Metamor¬
phosen und mechanischen Seiltänzern gegeben wird . Der
Schauplaz ist im rothen Hause ; der Anfang um 7 Uhr .

Hornung , Mechanikus .

Weinheim . fWein - Versteigerung . sl Den 22 .
April d. I . , Vormittags - o Uhr , läßt Unterzeichneter » ach -
stchende aus den besten Lagen und sehr rein gehaltene
Weine in der Behausung des Handelsmann Kissel IUt . 0
Nr Sa in Weinhcim an der Bergstraße versteigern :
Nr .

1 .
2 .
2.

6
7

Fuder .
2

-Ohm .
2
2
5

1822er Weinheimcr rother .
do . do. do .
do. do. do .
do . do . weißer.
do . do . Hubergcr .
do . do. weißer.
do . do. Ktßlich .

riskier Hemsbachcr .
gcns an den Fässern gegeben.

Gengen bach . fDienst - Antrags Zu Besorgung
deS Zoll - , Accis - , Steuer - und Straßengeldcrheberdienstcs
im diesseitigen Amtsone Bieberach , womit ein jährliches Ein¬
kommen von etwa 160 bis , 8o Gulden verbunden ist , wird
ein im Schreiben und Rechnen erfahrner Mann gesucht , der
eine Kaution von Sio fl . leisten kann .

Die hierzu Lusttrazenden haben sich innerhalb » 4 Tagen
bei unteerzeichnetcr Stelle zu melden , und werden , unter Be¬
ziehung auf die in Nr . 4 deS Anzeigeblattcs vom Januar 1824
erschienene hohe Äreisdirektorialverfügung vom 7. Jan . d . I .,
aufgcfordcrt , ihre Fähigkeiten und die Mittel zur Kautionö -
leistung durch Zeugnisse gehörig dahier nachzuwetsen.

Gengenbach , den 17 . März , 824 .
Großherchgliche Obereinnehmerei .

Fischer .
Karlsruhe . sAn zeiget Ich gebe mir hiermit die Ehre ,einem hochgeehrten Publikum anzuzcigen , daß ich gesonnen bin ,

meinen bisherigen Unterricht im mcrkantilischen Fache zu er¬
weitern . Zu diesem Endzwecke habe ich täglich 4 Lehrstunden,
Vormittags von 8 — io , und Nachmitkai .s von 1 — Z Uhr,
festgesezk , in welchen ich mehreren Schülern zugleich Unterricht
errheile . Die Gegenstände sind : 1) Deutsche und englische
Schönschrift , mit Rüksicht auf die Rechtschreibung . 2) Theo¬
retische und praktische Rechenkunst , wobei ich sowohl die Conr -
sen und Arbitragen mit und ohne Dezimale » , als auch die
Zins - Zinsrechnung mit und ohne Logariihmen , nach der neue¬
sten Methode , entwickeln werde. S ) Die einfache und boppeue
Buchhaltung . 4) Geschäfksstyl . 5) Algebra , in so weit sola. e
zum Verständnisse der Logarithmen nöthig ist . — Es stehet
übrigens de» Schülern frei , täglich alle 4 , oder , nach Aus¬
wahl der genannten Unterrichtsgegenstände , nur cinzclneSiun -
den zu besuchen Diejenigen , welche mich mit ihrem Zutrauen
beehren wollen , belieben sich desfalls bei mir zu melden .

W . H . Neugaß , in der WaldhorngaffeNr . 21 ,
bei Hrn . Bernhard Hirsch .

Karlsruhe . fAn zeige und Empfehlung ^ Wil¬
helm Schuster macht allen Freunden der Musik hiermit er¬
gebenst bekannt , daß er sich als musikalischer Blech - Instru¬
mentenmacher allhier mit David Gum brich associrr hat , und
verfertigen alle Gattungen Horn , Posaunen , Flügelhvrn , Serpant ,
Trompeten , worunter die gramailschc , aus welcher ohne Auf -
saz vier verschiedene Tonarten hervorgcbrachr werden , welche
besonders zu Blechmusik vortheilhaft ist ; auch werden Repa¬
rationen auf das Beste besorgt . Ferner sind im Verlag zu ha¬
ben : Guitarre » , Violinen , Flöten , Klarinette » , Piecvlo ' s , so
wie auch alle Gattungen Saiten , und versichern nebst Sen
billigsten Preisen die reclste Bedienung .

S ch ustcr und Gu nibri ch ,
Instrumentenmacher , in der langen Straße Nr - 41 .

Pforzheim . fBleich - Anzeige . ^ Zur berühmten
Uracher Bleiche nimmt Unterzeichneter auch für dieses Jahr
wieder Leinwände , Faden und Garne an , und berechnet für
erstere pr Würtemberg . Elle S1/2 kr . , und lezlere 24 kr . pr .
Psund , mit Inbegriff der Transportkosten hin und her .

Pforzheim , den 1 . April 1824
R . Deimling .

Lennep . sAnzeige . 1 Auf Veranlassung meiner ge¬
schälten Handlungsfreunde zeige ich hiermit ergebenst an , daß
ich die verkommende Dstcrmesse in Frankfurt asm mit einem
reichhaltigen assortirten Waarenlaaer in g/4 ganz feinen und
mittelfeiiien , 6/4 feinen und ordinären wollenen Tüchern , wie
auch Billard - Tuch , beziehen werde , und empfehle mich be¬
stens meinen verehr ! . Freunden und Gönnern . Mein Laden
ist in der Saalgaffe ITt . N kir . 126.

Lennep , im Mär 1824 .
Salomon Pttcrscn .

Verleger und Drucker ; PH . Macklot .
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